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Text 

§ 22. (1) Im Konzessionsverfahren sind vom Konzessionswerber die Ausführbarkeit der Seilbahn 
anhand des vorzulegenden kurz gefassten Bauentwurfes, die Maßnahmen zur Ausschaltung allfällig 
vorhandener Gefährdungen durch äußere Einflüsse, wie Lawinen oder Wildbäche, das Vorliegen des 
öffentlichen Interesses an der Realisierung des Projektes sowie die Rentabilität und die Finanzierung 
durch Vorlage der in § 24 angeführten Unterlagen nachzuweisen. Die Behörde kann die Vorlage weiterer 
Unterlagen, die für die Beurteilung des Konzessionsantrages erforderlich sind, bestimmen. 

(2) Die Behörde hat zudem die Zuverlässigkeit des Konzessionswerbers zu prüfen. Bedenken gegen 
die Zuverlässigkeit bestehen insbesondere, 

 1. wenn eines ihrer zur Vertretung nach außen befugten Organe von einem Gericht rechtskräftig 
wegen einer oder mehrerer mit Vorsatz begangener strafbarer Handlungen zu einer mehr als 
einjährigen Freiheitsstrafe verurteilt wurde, solange die Verurteilung weder getilgt ist, noch der 
Beschränkung der Auskunft aus dem Strafregister unterliegt (§§ 1 bis 7 des 
Tilgungsgesetzes 1972, BGBl. Nr. 68/1972) oder 

 2. wenn gegen eines ihrer zur Vertretung nach außen befugten Organe ein rechtskräftiges 
Straferkenntnis wegen eines oder mehrerer schwerwiegender Verstöße gegen dieses 
Bundesgesetz erlassen worden ist. 
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